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Diffidentia .
|

XMAS Je ! was bringt Mir die Fama Vor die Ohren/
Iſt die idee nicht aus ‘ Platonis Haupt ?

MAUNG Dat die Vernunfft ſich dann ſo gar verlohren ?

Dağ man fo leicht der falſchen kama

glaubt :

Zu Speyer heiſts / ſoll man ein Rath⸗Hauß bauen /
Allein wer wollt der falſchen Fama trauen ,

Architectura .

Apollo hat erſt groſſen Rath gehalten /

Dag Wafitür war / worum man ſich befragt ;

Die Liebe will zu Speyer nicht erkalten /
Apollo ſelbſt hat Huͤlffe zu geſagt :

Er gibt mir ja den Maaß⸗ Stab / die Bouſſole,
Und die Vernunfft / ſtatt einer Grund - Riß Kohle .

Diffidentia .
O ! dolle Rott verweg ' ne Zunfft der Weiſen /

Zahl und Gewicht nebſt der Proportion ,

Die ſonſt bey euchdergroͤſte Vortheil heiſſen / SELARA

Gereichen euchallhie zum gröſten Hohn /
a

Meßt in die Tieff den Gold⸗Fluß / den wir brauchen /
So wird gewiß die Bau⸗Luſt bald verrauchen .

Archi -



Architectura .

Die Diffdenze will mathematiſiren /
Sie gibt ſich hier fuͤr Kunſt⸗erfahren aus ;

Allein ſie wird die Schmincke bald verliehren /
Du Schatten⸗Gott ! geh hin in Gottes⸗Hauß /

tind lern zuvor auf deinen GOTT vertrauen /

Wiltu mit mir zu Speyr ein Rathhauß bauen .

Diffidentia .

Die Klugheit wollt ſonſt die Bau⸗ Regul ſetzen :

Architectur ſoll nicht zu ſicher ſeyn /
Der Grund - Riß kan wohl zu Pappier ergötzen;

Allein das Hauß faͤllt offt im Bauen ein .

Zwey Haͤuſer muß man in dem Beutel tragen /
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Wannman ſich will ein Hauß zu bauen wagen .

Vernuͤnfftle nur du ſuper - kluge Dame /
y '|

Ein and' rer Schluß ergoͤtzetmeinen Sinn /

Ich bin gebohr ' n aus Himmel⸗reinen Saame / 4
Drum fällt bey mir auch all Mißtrauen hin/

Niel beſſer iſts / wann GOtt zwey Haͤuſer traͤget/
Vann man auf Erd den Grund zu einen leget.

Hoch - Edle Herr ' n/ Gebiethende Patronen !

Apollo hat mir den Maaß⸗Stab verttaut /
Die Staats⸗Klugheit baut ihr Hauß auf Daplonen /

Eie baben fets auf einen Grund gebaut /

Der deſt beſteht / wann Eb un d Fluthen wancken/
Schließt ſich Ihr Grund in veſte Demant⸗Schrancken .

Drum war bey mir der Maaß⸗Stab nie verkuͤtzet/
Da die Bouſſol ſich ſiets zu GOTL gericht /

Der Handwercksmann gieng allzeit hoch geſchuͤrtzet/
War was zu leicht / der Himmel gab Gewicht :

War was zu ſchwer / GO⁊⁊ wuſt es leicht zu machen /

Er fuͤhrte uns in Petri Fiſchers⸗Naggen .
Morbons



Morbona hat nicht einen Mann beruͤhret /

Die Difndence iſt jetzt ſchaamroth gemacht /
Sie haben es nun berrlich ausgefuͤhret/

Des Hoͤchſten Hand hat uͤber uns gewacht/
Man hoͤrte nichts von Wundenoder Schlaͤgen/
Am Rath - Hauf fund : Hier bauet GOttes Seegen .

Gluͤck zu! demnach / du hoch⸗erfreutes Speyer /

Verbleibe ſtets des Rhein⸗Strohms Schmuck und Preiß !

Dein Jafon Lb! i mein ven Den Schreyer ;

Dein David leb/ ich mein den weiſen Weiß ;

Dein Salomon / dein kluger Kuͤmmich lebe !

Dein Eſra leb/ dein Gei ' r gruͤn wie die Rebe !

Den gantzen Rath / die theure Landes⸗Cronen

Trag Gottes Hand auff Adlers Fluͤgel' n her ! 5

GOꝛ laſſe Sie am Weinſtock ſicher wohnen /
Im Fried und Ruh / Er hoͤre Ihr Begehr !

So lachet mein Speyer wie guͤldene Roſen/

Der Speyer⸗Gauheiſſt das andere Gofen ,
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